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Lin. ‘LL. ;îLLL_L,;:'L'L L‘LLLL‘LgL‘LLLìLLLLLL "'.'1‘1'1. In{ita-ci) D‚'1'

der Rar: nnL ,‘yrunDeilifre non 251.1.Difani1e1t nur) Da.-
felbft bis 2,31. anaeinriDe:Still ci: ’LgL‘îi'LHiL‘t'L 1‘611‘1.

 

  
 

  

Knr: n. tS'rboiunaSgafa1'- 13.31;Lì-Lui. mit .1." Slperi.
‘-î-Indere ' (ti' ,, ‚. 5")? ,,

2:211211: 1111.111: 211.111. 111,11 11131:?‘gf1rf
ä" :Tie- ;BW1159.171:TES*** HZ"I? 1 ‘.5 è"ìffll “Lì‘ “LEM"

Wiit- und 5:1";Li.:'1LL 1.1,".1 ‘L ' :ÎLL 1.1.1. EL.‘l,iiiLLDen
in Der àiiiagiitraL :LLÌ'LÎLinL-i Lrlfit ’ '‚721'1-1' Den ritt-‚eng
von Ware“, 11:1. the auf 111.". 17.1.131’1111r hehe-ri, 'find '.‘-„1125111115:
icheiue 1111111 i1111rWir.1“1_1.

* Tia belDento‘o‘ für} iiarrrlanD ftar'b am 28. _Juni
in der öutmoit. L Dc-3.111.1211111'11‘11-151-1221121111; 5111111111:
im k. i fijnfanterie--Jiegimeni ‘Jil‘. l, Sohn Dei‘ SLhnh:
machernieiitersL,"12aarD ?Lììann von hier. Eine frinem
Andenken.

-i .Leti Sii'iliigi. 33111111111111e11teln-1r 511'1er gering, Der
als Leuinant *ind ‘UnLn“LeLLL)r1 ini Write“ fta'nD, gilt fcit
Dem 26. Jul‘. nn'1 LnL ni (“irre-11D alii oeri'siiì'ii. @è wäre.

niöglid.) unD 11'1len'ht 1111;,=1.11-.hi1.-. n, Dai; Lr in täeiangenfcha'it

geraten ift.
k. .jearpeuì'ieiu. SSD-e ‘Bern-:lung Deß

beereédienite L‘iziuezLLaznrn ("Ti-nie"LDL-norfiehercs I‘Lieiier
ftäbtifehe Sjiinineii'trr ?Hit-'fuer iiiierzLonLnLen.

étiiriijeuier. Sunnabeno n“LL‘o ,,'zìjie Ghia" von Sndermann
zum eriten {UZ-.Lie nnetmìznlr *Jim &anni-:Ln wird Die riitöiicieime
Operette „'l‘er li.L2 .‘l-„n11"grg12bcn. 121111 11111111111 ha: 'oi-z
beliebte tannini:. NL: fÎ-.L'an Lina ‚fgrlbig ihr Betiefiz. 13-11111
Helbig hat dirmi i1re mittiDeronie EiL‘LLLf-L fiel) io 111 e11: ,LLeunde

erworben, Dai) en.. ein e Chrennii'ui)iD.111 Li: 1blifuin-3 ift, ihr iieiiefi',

zu befuthen. ‘lie ‘è‘e‘LL 1111.111, Die iiL 1.1n Va11 Der Sipelzeit ge:

frhaffen hat, Lauren ‘L’nzitisriiehc ?L‘eii'LLLniieLL wir erinnern nur an
Schuheniieir'l’, 213.11.11 nin). ’Inni, Die 11‘-11.21! dee? ”lirnrfiiftiirieä ift

eine außervr “Dr-11.1111. LLL‘LLLL’LÎL,. 511111"; „kt-er :ii-.1nd Der &LLL’LLLLLern-.LLL-LL"

nor lui-Lem zum

  

  

 

doch 1,11 den iiitili.l'f2-2 L ‘L‘L-rî e‘, ì“.TL' Leutitnen .\_‘,LLLin-Leiliieratnr.
Auch die .Wei.- 111111.1, LL Î-iìnu. :L 11.11.11.11 :Le L.- 'LiL-L‘Lit e LLL D Die

Spieileitung i'm .\"‚‘11.‘l'i-l‘LLL'LLÎL nn Diet-:t ’,LL iiii' eine
gute ‘Bo-fi‘: iL'LL.:,'. . ._ ,r11 _rd 251111.1. .L_'i n i‘iai Die

’ li'firi' ’.‘i801' 1‘.  gute 531.11:‘ette ‚ - . _
—s. „0311111-.‘--îuulte‘î Mitì-Liz?" Clii ?ut-Ji", fii'i'rt 1er 15-11111:

fehafter iöeweia Dann 11 Du „8| 11.11in:- :ndr i''Lr ‘iLLLgeiwuiLL

die alä EIDohtfotntrf1111111111111 in DL’ LÎ‘LÎLL) indian-Ln, ina &fe-'321i
gerufen wurde und an Der f-ci) 11'11- 8111111111 Der 211111:- eater fatbol iii-L"

Voltsichnle zahlreieh beteiligte unD einen anfelnilm-‚en Vetrai;
abfchirfen tonnte. :Die iarchxiichbnen Ednnidldiier, die für je

10 ?Diarfen {i 10 :BEL-nni“ g'lieferl: L‘nLrDLn, fino ein hiibfrtter
‚Bimmerfihniud’ uno eine Dirirezi‘re Erinnerung. ‘Eu 'Lauree Dnrrh
obige Sainnilung bisl)er Liber e :ne M iilion :Hi-n rt‘ Durch

‘die betttfthe lIngend iiir die Lirznen .‘àii‘iegerwniien zninninienge:
tragen. Um nun weitere "."Jtillii iliiîv’ii zu nLnLhL-n, ift Die
,,Jugendipende” für Lin neuen Jahr Doni 1:i111.'1i.11'oinmif1nr

wieder genehmigt worden 11er ‘Bei-can gibt init“ 10131 an Schulen
unD Vereine tunftooll enimrrfne '.‘iag 11'-inlr: in (örbße Don
73x73 cm ab {für die Siiigel werden geringe 'ßreife ven 2,
3 und F) 5ltfennige genommen, in Dai; 'Lin-cl) Drin ärinften Siinbe

Gelegenheit geboten ift, f.in 51he1ftein fiir Rriegerwaifen, Die
noch L'irmer find, ,in opfern Erhilde nebft üiageln,.t;1ännner
und fonfligein 8nbehbr liefert Der ‘BL-Lei“ 111'111 11 tofenlaei. Die
eingehenden (SJelDer merde“ De L zitatianallitigi-L “La iibenniefen und
als Sammelitiftnng zur 'lluabiloung gut neranlagier Krieger:
waifen verwenDet

-b.- Die frhbne 3511111121111; Der legten Tage, Die fonnig
und heiß waren, begünftiat nnferc 5.“ ‘ì‘LLeletale jetzt eingetretene
Qetreibeernte. Sehr niet .Korn ift irhon in Den Scheunen ge.-
borgen, hunDerie nun 2111111111111 fielen auf Den Weider“, (Berne
und Hofer wird [nieite gLnLaln iii 'L- and) 'L‘L'r (Dinerreidie Einigen
gelbt gleiLhieLiLg unter Der .LDL‘ti‘ Der 911111111011111215111111111 das
prächtige Crntewetter red” 1121111111113 fein.

1;.Biieifebrottnarlien. Fur Den 1111111111111: nrenfiichen
Monarchie werden feit knrze Ln D1111 Dem “.1an:ìLLL-'ieioeanit zur

Erleichterung Der Vroioeriolgnin ini StieiiLoL-'L‘Ll hr :iien l'rothefte

herauägegeben Cin foliheä idnnari Lo 111 111112111 3L‘iL‘Lhne: .bi-it
enthält 40 Marfan, non Denen 1e 3L) 1121110 .1 and ani 1111
lauten. @E l'onnen ioinit 10011,.)1 “Brot tut"11,1 :LLLL 1. n‘ i'òLL'., una
da der 11uläffige Iageenerlainth Lnf 2'111 1 fe‘ltgei-E LLL 111 io
reicht ein Heft -1 Tage aus. t‘luf einen längeren0,.--titabiLhnitt
als BWochen fallen Eiteifei'notheiie nicht nei'abfolgt werden nn'r
länger non Dania abmefenD zu fcin gehe::lt,1nußfith ei'.„n 'Brot-
marienabmeloefchein beforgen, DL-LL LL* fonft 1'1'1il1t mehr benotigt.
Die (Sinloiung Der einielnen Matten de*: Eite‘ieinotbefteö iit an

eine beftinnnte 8eii niLht gelnin:11'11 i‘ll-1' 3-1. ulrigen ‘L‘inndee
ftaaten fthweben Verhandlnnaen, Die ig'fii .nnLrlLa’Ll‘ D-: édentîchen
Reich“ freibiigia ,zii machen; mit Dem .iiLL igm-Li)Satin-:n ift Die

gegenfeitige ?inerten'ning bereite vereinbartior1rDe1"‚he iiichiiLLhen
Marie“ finD weiß grin‘ Liezei‘iinet.

-t.- liebe‘: die Yereinj’a‘fiung Dergtetiüttignng in Dall-
bän ern hat der Minifter des Sintern eine neue Beinnntmamung
erlaifen. Vielfach werden Die ?taormina-_zen 1in1 ältegelung des
Fleiichoerbrauché nicht bearhtet odLr 1111111111111111‚a111-t1 Die *Boi:
fthriften über Beichr‘ant111g mo*21-1111,- LLLLD cSette: '.'b-„n th anher

 

hat der-

.
.
_
.
—
.
_
_
.
—
.
_
_
_
.
_
.
.
.
.
.
.
_
_

I ‘

Sonnai‘end, Den 12.Auguft 1916

“dit L‘LelafiL-n. Die ‘iîolizeibehdrden find angewieien, biefen "Illifzz

nanne“ LLthan-,Leknn nnD 81m1iDa-hanDlnngen gegen Die beftehenDen
WL‘L‘IL‘hLiiiL-n mit aller ‘Strenge durch Herbeifiilnung der Beftruiung
“DL-r nötigenfalls dard) Schließung des Geichafté zu ahnden.
Der &iiL‘zniiter fagt: „‘Bei Der flienölternng erregt es begreiflichen
weite Die gib-1'111: ili‘ißftinnnung, wenn fici) die Vrioathauéhaltungen
dic LLLeiLtheLLd‘L't-en Beîdni‘inknngen in der tiiglid)en sJiahrung auf:
."1'fegrn iniiffen unD anbei'erfritä Die 1Itiirtfihaften unter ‘ZiuBeL-athtz

laffnng oder offentunDiger Umgehung Der Verbrauchtì‘beichriirfunge“
ihre“ (Düften Fleiichîpeiîen in rei-Lheni Mafie ooriehen." Auch
Fleiicher nin-.han Îid) ftrafbar, Die für eine gerechte Berteilnng

ihrer Waien nìLht forgen, fonDern obigen *DlißftänDen Voriehub
ieifien, wenn fie einerfeitä inanrhen Spaufthaltungen oerhältniämäßig
nirhr geben, als jenen Kunden, Die zwar regelmäßige, aber Ab:
:Leînner Deiner-er Warenmengeu finD LL"d in fchwerer Kriegézeit
fein 11111111211,

Weiiìiuaiîer. Der Klempnermeiiter Karl Hoff:
manu, einer Der L’iiieiten Burger von Weiizwaiîer, hatte
Montag nachmittag Die ichwierige anfgabe, an einem
hohen Schornitein der GelÒDorfÎchen Glasfabrik den
gBlitsableiter in Drdnung zn bringen; als er fchon
längere 8tit gearbeitet hatte, riß plbhlich Das Seil, an
welchem er angebunden wai, und Hoffmann itiirzte
in Die Tute. Er fiel mit Dem Kopf auf gemauerten
(Sirnn'D und blieb mit geîpaltenem SchL’idel tot liegen.

Yimufienen, Kreis Gia“. Bereits vor Kriegé:
beginn (ten Die ‘Firma 91._Bor1'ig auf dem Terrain
biefigen Drtes zwecfe Gra: nnD Kohlengewinnnug
Bohroerinc’he aufteilen. Da in früheren Seiten, vor
etwa 50 bis 00 Jahren, hier und in Der Nachbarichaft
Der Bergban, wenn auch in beftheiDenen Grenzen,
betrieben wurde, nnd zum Teil noch gegenwärtig auf
benachbartem öfterreirhifrheni Gebiete betrieben wirD,
fah fich Die Verwaltnng obengenannter Firma nach
Sliereinbarnng mit Der 65emcinDeverwaltnng veranlaßt,
Dac:: @rdinnere auf Giite und Metrge Der (Erze zu
prüfen. Leider innßten Die Damalés einietgenden Anfangs:
arbeiten nach einer vierwöchigen Dauer infolge Kriegs:
anebrurheä eingeftellt werden, nnd Die ©0ffnungen Der
'iewohner wurden hierdnrct) bereitelt. Jedoeh follen
nunmehr Die Bohrarbeiten erneuert unD bereits in

Diefen "Iaaen Damit angefangen werDen.
5162111121111 Gluck im Ungliirf hatte Der 1nnge

Beigmann iii(lfreD Wolf ans Kopprich, der Mittwoct)
Dem Knappfc’haftslazarett in Neurode zugefiihrt wurde.
Der Bernngliictte hatte fiel) Durch Kauf in Den Ben“
einer- flieooloere gefelgt. Als er nun legter Tage auf
Dem .t‘geimwege oon Der Grnbe auf Dem c5ahrraDe von
einem @Linde angefallen wurDe, Den er Durch einen
Schuh vertreiben wollte, jagte er fiel) Dabei Die Rugel
Durch Die @and in Den Bunch. Die Kugel wurde
Donnerstag operativ entfernt. Der Verlehte hat noch
Gluck bei feiner Verwnndung gehabt, Da es ihm ganz
leidlict) geht unD er AnBÎicht auf balDige Wiederher:
ftellung hat. —— Ein Ungliìcf kommt felten allein. Der
Eiiendreher Joìef Wolf, dei' Bruder des Verlehten,
befanD fith feit Wochen gleichfalls im Knappichafts‘
lazarett zur Behandlnng eines fchtveren Mugen: nnD
Nierenleidens. Derielbe ift am Sonuabend feinen
analoollen Leiden erlegen. Am Sonntag hat Deffen
‘Lì-ran hierorts einem Mddchen das Leben gefchenft.
Der bedauernswerten Familie und Den (Eltern des
Veritorbenen wird allgeineineTeilnahnLe entgegengebägcht.

(Ge .)
Wriînherg. Auf Das fchwere Segelungliick bei

Ifthirhergig ift ein zweiter fchwerer Ungliicksfall unweit
Davon zn melden. Die beiden 13 bezw. 17 Jahre
alien TÙchfef dec; penfionierten .Biiroaffiitenten Netnka
in Griinberg gingen am Donnerstag in Den Griinberger
Dderwald Pilze fachen unD wurden feitDein verniißt.
Dieîer Tage wurden ihre Leichen bei ‘Bonnnerzig und
GroîizBlumberg an@ der Dder gelandet. Sie find
wahrftheinlich in Der Dnnfelheit in den Strom geraten.

Wie aus Dresden gemeldet wird, befrhäftigt fich
Die dolrtige Kriminaipolizei mit einem auffehenerregenDen
Juwelen: Diebitahl. Dieîer gefchah in einem der bei
rLresden gelegenen Qllbrerhtßfchlöffer des GrafenHohenan,
Dem Stannniitz Der gräflichen Familie von Hohenan
auf Dchelhernrsdorf, Kreis Griinberg. (HS wurden
Schmnctiaehen ini Werte von 15000 Mark geftohlen
Sie befanden fich in einem Schlafzimmer, das fici) im
zweiten Stoctwerf des Schloffes befindet. Ain ver:

  

 

i]] Nummer &5.;

gangenen Sonnabend wurden Die anelen noch an
ihrem Vla“ gefehen. Die Dresdener Volizei hat für
Die Wiederherbeiichaffung Der Juwelen eine Belohnung
non 1000 Mark attegeieht und anch für Die Ermittelnng
Des Tiiters eine Belohnung zugefichert.

@ottesdienst-@rdmmg der 111111; ?fari-titre” guancia.
Sonntag, Den 13. *Zluguft:

’/47 Uhr und 3,148 Uhr hl. Meffen, 9 Uhr Hauptgottesdienst,
2 Uhr striegäauDarht

8 Uhr hl. Meffe in Der ‘JJlarientanelIe.

3/43 Uhr ‘llbfahrt D. St. Hedwigé: und Arbeiteroerein zur
Rriegéwallfahrt zur Antoninékapelle in (Srafenort.

Von den egiiriegs{chaupfafzm
WIB. Aintlich. Grohe@ Sjanptquartier, 10. Auguft.

Weitlicher Kriegsîchauplag.
Der Artilleriefampf zwiichen Dem Anerebach unD

Der Somme wird mit großer Kraft fortgefeßt. Englifthe
Angriffsabfichten bei BazentinzlezVetit wurden durch
Fener unterbnnden. Die Jah( der feit dem 8. August
in unfere Hand gefallenen nnoerwnndeten Englc‘inder
hat fich auf 13 Difiziere, 500 Mann erhöht. 31vifrhen
Manrepas und Der Somme icheiterten abends und
wL'ihrend der Nacht acht heftige franz'o'iiìche Angriffe.

Nechts der Mans wird abgefehen von kleinen Hand:
- granatenfänipfen keine Jnfanterietiitigfeit gemeldet.

Jm Lnftkanwf und durch Abwehrfeuer find zwei
feindliche Flngzeuge füDlich von Bapaume, je eines
fiiDlirh von Lille, bei Lens und bei Saarbnrg i. Lothr.
abgefrhoffen.

Deitlicher Kriegéichauplag.
C{front des Generalfeldmarîehalls v. Hindenburg.
Sndliw non Smorgon herrfchte lebhafte CFener:

unD Batrouillentàtigkeit.
2mehrfache ruffifche Angriffe find am Strumien bei

Dnbczncze, am Stochod bei Lnbieizotwflìereezneze, bei
Siiiolaihzgareeze und bei Witoniez blutig abgewiefen;
bei Zarecze nahmen wir bei (Siegenftößen 2 foiziere,
340 Mann gefangen. Unternehnningen kleinerer feind:
lieber Abteilungen und ein Ueberrumpelungsoerfuch im
Stochodbogen öftlich von Kowel blieben ergebnislos.

Siidlict) von Zaloeze entwickelten firh heute früh
neue Rümpfe.

Front Des Feldmarichalleutnants Erzherzog Karl.
Bei unD fitieftlich von Welesniow finD ftarte

ruffifche Angriffe, teilweife im frifchen Giegenftoß,
zuriickgeîrhlagen. Hier und fiiDlich des Dnjeftr find
die befohlenen neuen Stellungen planmäßig eingenommen,

‘4 engliîche Dampfer vericnft.
Die Yeutc eines Ztl-Yaoi“.

31111111111. Berlin. 9. Augnft.
In der Zeit vom 31. Juli bis 5. Anguft hat

eines unierer Unterfeeboote in der Nordiee dreizehn
englifihe Fiichdampfer und einen englifehcn Negiernngs:
kohlendampfer verfenft. (WEB.)

Handels-zeppeline.
Berlin, 8. Auguft. Die ,Newport World" meldet, Graf

Zeppelin hoffe, durch neuerbante Nieîenlnitfchiffe, non Denen
zwei bereits an Dem letzten Luftangriff auf England teilgenommen
hätten, eine neue Handelèoerbindunq mit Limerika zuÎtande
bringen Lu idnnen. Wieder Kopenhagener ,,Netionaltidende"
aus Newhork gemeldet wird, merde bereits Mille August oerfucht
werden, ein derartiges Handelélnitirhiff von SDeutfchlanD nach
Amerika zu fenDen.

Ymflerdam, 8. Auguft. ('I. 11.) Der Berliner Kerri-ipo“:
dent der "Ind" melDet, dai; in einigen Monaten Die größten
Zeppeline, Die jemals gebaut wurden und Die dazn beftimmt
finb, unbewaffnet nur als friebliche RuriL-re und in Handels‘
zwecken einen geregelten Luftoerkehr mit Amerika iu eröffnen,
über Den Dzean fliegen werden. Der neue Zeppelin, Îo berichtet
das genannte Blatt weiter, ift für ungehenres Steige: und Kraft:
vermögen eingerichtet, ivährenD er eine bbmftgefrhwinbigteit von
200 Rilometern in der Stunde entmideln kann. Sowohi der
Schnelligfeits: wie der Ohhenrekord wird e‘3 Den feindlirhen Fina:
beugen unmöglich machen, etwas gegen ben friedlichen Lnftreiienden
an unternehmen. Mit dem Handelsunterieeboot ,,Dmtichland"
hieß es: ,,Dentiehlund, Dentfthland unter alleS". Der neue
Zeppelin, der gleichsfalls auf Den Name“ ,,Deutfchland" getauft
ift, wird das ,,Deuticbland, Deutirhland über alles" zur Wahrheit
machen. Graf Zeppelin felbft hat bereits die erfte Sieìf‘ des
Luitfthiffes bis an Die Rüften England‘ gefteuert. Under‘
Zeppelin“, die anßitbliefilith ftir den Handel‘oeri’ehr beftimmt
find, find no” in‘ ‘Bau b1 griffen.

 



Gegen den Suez—Kanal.
Un@ englifchen Meldungen erfahren wir, dai; die

Sürfen in Der iüugfteu Seit ihre llnternehmung gegen
Den Suez=Kanal erfolgreich wieder aufgenommen haben.
Îìtach der ,Sailt) Mail‘ ging der sBormarfch Der tiirlifcheu
Irnppen auf Der alten Karawanenitrafze Gi Aritch—-Gl
.Riantara Dor. Siefe Stroke, die über Katia geht, ner:
tiinft nerlich Der arabifiheu Wiiite in der Nahe der
‘liieereßlüfte non GlKantara iiber Katia-*GI eriich nach
Raffa. Katia bildet die Nordweitecte der arabiichen
White nnd ift eine belanute Date.

Nach den englifchen Berichteu ift Der türlifche Bor=
marfch bereits biß Romani, öftlich non Bart Said, ge=
diehen. Bei der Safe .italia mar e@ bereite nor
mehreren Monaten zu griifsereu Sufammeuftöfsen gtoi=
uheu englifchen unD türlifcheu Truppe“ gefonnnen, Die
'ür Die Eugliinder berluitreich verliefen. ?lrn 23. Ylpril
;iaien türlifche Borpoiteniruppen auf englifche Kanallerie,
Die in Stiirfe non mehreren Schwadronen hier ein be=
reitigteö Lager bezogen hatte. Der 3nfanuuenftof; artete
in einer oölligen Diiederlage der Engltinder aué, da nier
eindliche Schwadronen böllig anfgeriebeu wurden. Die
t-î-“gliinder, Die gegen Katia zuriickgeworfen wurden, er:
hielten beDentenDe Berittirinngen, um Die Sürfen toieDer
anrinl‘zntreiben, aber fchnell entfchloffeu griffen Die Süclen
erneut Die englifchen cSruppeu an, 5erftörten alle be=
‘eftigten englifchen Stellungen, nahmen 23 Difiziere
darunter ein Dberit nnd ein Ebiaior) fowie 257 nuper-
Îonndete Soldaten gefangen, töteten eine grofse Anzahl
nnd trieben Den Stefi gegen Den Kanal.

(Säure Beitlang blieb e@ dann in' Der Gegend dei;
Snez-Kanalfo rnhig, da bei dem Mangel an guten Ber:
tehrtîoiirahen nnd Den ineitenGnifernungen andere Einig:
fiabe für Die Srnppenbewegnngeu zugrnnde gelegt
soerDen müffen alia in (Europa, wo die beitenSchienen=
:nege ichnelle Tranéporte ermöglichen. Llnch die Gug-
'äuDer, Die eine fchwere Niederlage erlitten hatten,
‘onnten fich zu Bergeltungéunternehmungen unD Gegen-
"töfien nicht anfraffeu, ein Zeichen für die Schwere ihrer Ber-
'nfte. Nun nach ungefähr einem Bierteljahr hören wir
nette Kunde Dom Suez-Sinnai. Ans dem türiifchen Berichte
:riahren wir, Daf; in Den Kampf auch Die englifchen
uriegöfchiffe einzngreiien berfnchten, Da fie von der H'o'he
non Mnhamedi an@ die türfifrheu Stellungenim Sattel:
:mine non Sgraliua befchoffen. Siefer Sattelhaiu, Der
'thou früher bei Den Kiimpfen eine ?Rolle gefpielt hat,
regt toeuige Kilometer üftlich non der obenerwiihnten
'Date Katie und gehört zu dem kleinen fruchtbaren Seil
ner Gegend, Die zum groizen CSeite aufs Wiiltenland
eiteht. Der Beîitz dieies Sattelhaiueß ift in dem
Ji'iitenlande zur Sommerézeit für Die Stirlen non

-totzer Bedentung.
Der amtliche euglifche Bericht bringt fchou eine Gr=

eiternug Der obigen Mitteilungen nnd erzàhlt, Daf;
;e Sürt’en in einer Stürle non 14000 Mann die
.iglifchen Stellungen öftlich Bort Said angegriffen
eben. (S'iuftmeilen finD wir auf Die englifchen Mit-
:inngen angemiefeu, Die übrigenö nicht einen eng-
".hen (Erfolg feftflellen, fonDern nur erziihlen, Dafs
.ner Kampf noch im Gangc fei”. Man wird fchou in
:eten Worten nicht gerade einen englifchen Siegeöruf
:Len tdnnen, da die Gngliinder gewohnt find, erfolgreiche

' innpfe mit einem nngeheuren Llufwand pon Bhantaîie
.u berichten. Sie Belcheidenheit De?) englifchen Berichtè
iif5t Den Bertani der Rümpfe ahnen. Su gleicher Zeit,
tie Die *liielDungen non Der Lage an Der Sftfront
ignpt‘nö lonunen, werden auch Nachrichten über Die
_'eftfront oerbreitet. Hier wurde Der Sultan non Darfur
'.ll‘l) englifchen Berichten abgeietzt, weil er einen Linf-
anD unternommen hatte. Sffenbar geht eîa den Gug-
;indern infolgeDeffen auch an der Weitgrenze nicht fonDer=
mi) gut. Sie ,,leietgnng" dee} Sultan@ ift natürlich
;tue leere Formel ohne praktiiche Bedentung, da die
tintertauen Deö Sultan?) Den Gngliindern feinDlich ge=
inni finD unD fich non ihnen nicht oorfchreiben Iaffeu,
men fie alè ihren ©errfcher anerkennen. Siefe englifche

ßexengold.
?Roman von (SonrlhB‘Mahler.

Sortierung)
h Fran non Gerlachhauien wollte Jutta nun mit nach
i“ettachhauien nehmen, aber fie danfte. Wohl gewährte
5_ ihr grofsen Droit, Diefe beiDeu treuen Freunde zu
lenhen, aber ihrem Bergiiliniffe zu G13“ waren Durch
“e letzten Worte Deß rofapaterß das llubefaugene
genommen worDen. Sie hatte ihn nur zu gut ner-
nauden unD wufste, dai; er mit dem Wunîch entfchlafen,
‘ie nnd Go“ für da?, Leben zu vereinen. Der fchnelI
“ugetretene Tod verhinderte ihn Daran. Jatta fühlte
Diefen Schmerg Darüber. Wiire fie jetzt Gil“ Gerlach-
taufen; Brant gewefen, fo war fie geborgen, unD alle?)
Hur zwiichen ihnen anfgeftellt. Ihr zart miidchen-
hafteß Gmpfinden veranlafzte fie, Gti“ gegenüber
nirücihalteuber zu fein als biBher, denn fie war fich
erft in Der Sobeßftunbe deB Grokvateré richtig bewnfat
worden, Daf; das, was fie für Gb“ empfand, Liebe
fei — eine tiefe Liebe, die fie traurig unD felig zu-

:4]

glei machte.
ie wukte nicht, ob Gb“ Diefe Neignng er‘

toiDerte. Buweilen glaubte fie es feft, znweilen
tamen ihr aber Bweifel, ob feine warme ‚herzlich:
teit nicht einem nur freuquchaftlichen Gefiihle entfprang.

In Diefer Situation gab fie fich Gti“ gegenüber
icheiubar lühler. Sie innige Bertraulichkeit mich einer
gehaltenen Frenndlichkeit.

Go“ bemerkie Daß fehr wohl, unD in feinem Herzen
erwachte eine peinbolle Unruhe. Was hatte Jutta fo
ceränDert? Er fuchte eine Grllàrnng Dafür und
‘tirchtete, fie enDlic? gefunDeu au haben. Nach einigen
lagen fragte er ie, ob fie ihm noch nicht mitteilen
möchte, was Graf _iiiav'enan znlekt über ihn gefprochen.

 

 
 

fliiafinahnie ift Darum nur alè ein Seuchen Der Lage nn i

der Weiigrenze unD Der olnnnächtigen englifchen Wui ‘
über Die Tiirfentreue Der eingeboreneu Stämme zu be-
werten.

Wir beruehtuen mit großer Geungtnnng Diefe SinnDe
non Der Wiederaninnlnne decîv tighptiichen Fetdzngeé
Durch uniere tiirtiichen Bundeégenoffen, nnnomehr, alè‘
man im Bieroerband eben fegt der :’(uìicht Yiuèdruct’ ge=
geben hat, dai; die T-tirfen auf allen Fronte“ fo ge=
feffelt feieu, dai; fie in abfehbarer Zeit an eine iighptiiche
ltniernehinung nicht denfen tönnen. i‘s‘ft man doch in
gewiffeu rnffifchen Streifen Deö Siege@ über Die Süriei
io ficher gewefen, dai; man aus sllnlaf; def’: iiiiici’trittö
Safonotos’ä unuunonuDen ertlärte, Nnizlaud fbnue ieht
auf fein eigentliche?» Siriegßgiel, Die (Eroberung .t’iouftau=
tinopelö, direft loiägeheu (alf-o nicht mehr auf Dem llm=
wege über Wien nnd Berlin). Der erneute Eingriff Der
Sürl‘en auf i’lc'nniten wird die befte i’lntwort für Die
ruffifchen äfsr'ahler fein.

Derfchrebene tircegsnachrrchteu.
Sie ,,gì’oîzc Dfieniibe" nnd Der Friede.

Saß ,Berner Tageblatt‘ hat aué zuberliiiiiger Quelle
die Beit'dtignng Dafür erhalten, dai; bei Der ge=
heimen Siammerfihuug in Franlreich nicht
alle?) fo glatt abgegangen fei unD dai; Herr Briand,
der beredte älliinifterpräfiDeut, tatfächlich nur eine Fritt
bewilligt erhalten habe. Ju dem Bericht heifzt ei:
E@ waren über 500 Ylbgeordnete anweiend nnd Dabon
haben über 200 gegen Briand geftinnut. Briand
fei auf Dem Bnnfte getoefen, abzndanfen, fei aber non
(Elemenceau nnd anderen zuriictgehalten worden, toeil
Die grofse Sffenfine vor der Sür ftanD, Die man Doch
abwarten müffe, ehe man eine ?Indernng treffe. Wenn
aber die gegeutoürtige Sffeufibe wieder im Sande ber=
laufe, wenn wieder fiir Den Gewinn Don wenigen Kilo-
metern Boden Hunderttauiende geopfert toiirDen, dann
werde der Drnct deé franzòiiichen Bolfeé
fo Îtark werden, dai; die Negierung nachgeben refp. ab:
gehen müffe, um zn einem Frieden zu fonnnen.

>1‘

 

Der fritifehe *punti iiberwunden!
Dem Korreìpondenten de@ Budapefter ,le (Hit‘ wurde

im Grofzen Deutfchen .{2auptquartier non maBgebender
Seite mitgeteilt, daiz die Bentralmiichte bereits Deu
fritifcheu Bunit Der riefigen SBieroerbanDßoffenfioe über=
wunden haben, nnd dai; jetzt fein e uu ertoarteten
Grfolge pon Den Gegnern errungen werden fönnten.
Sie sahlenmühigeüberlegenheit aneginn
der Dffeniive fei bereits a u B g e g l i ch e n. Wenn auch
hier und da Frontteile zuriickgenommen werden follteu,
fo hat Das“: feinen Wert; wir lönuen toarteu, bis der
Feind eine fo fchwere Niederlage erleidet, Daf; er ein=
fehen inni‘, daiz fein Biel, ‘die Sentfchen anß Belgien
nnd Franireich zu pertreiben, unerreichbar ift.

:,k

Neue Hilfékriifte.
Bariier Blattern zuiolge wird aus iechèhundert nach

Frankreich gefchicften Gingeborenen Nenfaledoniené eine
befonDere Kompagnie unter Dem Namen ,,Dirail-
lenre des Stillen Ozeané” gebildet. —— Saß
englifche Siriegöminifterium oanete Der ,Sailh Mail‘ zu=
folge an, daiz Miinner mit früherer militärifcher Aus-
bildnng im Lllter zwiichen 46 und 60 Jahren der
S2lrm e e e i n v erleibt werden kiinnen.

:1:

Die Folgen Der lehren Zeppelinangriffe.
In Swinemiinde au@ Norwegen eingetroffene

Neiiende berichten, nortoegifchen Schiffen fei
berboten‚ London anznlanfen, damit die
Durch Die letzten Deutfchen Luitangriffe bernrfachten 8er=
ftbrungen nicht beobachtet unD befannt werDen. —— Wie
befannt, leugnen die amtlichen englifchen Berichie über
Die lehten Deutfchen Lnftangriffe, Daf; irgenDtoelcher

Sa wurde fie fehr verwirrt unD antwortete fchliefslich
ftocrenD unD oerlegen, fie lönne fich Deffen nicht mehr
erinnern, habe es in allen Den Sorgen oergeffen.

Gee merkte ihr an, dai; fie bewuht eine llntoahrheit
fagte unD zugleich fich Diefer llnwahrheit fchämte.

Sie ging fofort zu einem gefchäftlichen Thema
über unD war fo formell unD kiihl, daB eß ihm weh tat.

Alles Daß ertlc'irte er fich nur Dahin, Daf3 Graf
Navenan feinen Wunich, Jutta mit Got} zu verbinden,
ihr in feiner lehten Stunde eröffnet habe unD fie
Diefen Wnnfch nicht erfüllen wollte.

@atte er fich getünfcht, liebte fie ihn nicht? Sah
fie in ihm nur Den Frennd, und war fie nun Durch
des Gro‘èbaterè Worte erîchrectt worden‘?

Bielleicht hätte er allem @angeli nnd Bangen ein
Gnde gemacht und eine offene Uriéiprache herbei:
geführt, aber Die Siücfficht auf Suttaß Srauer hielt
ihn davon a .

Frau von Gerlachhanien, der gegenüber Sutta
unoeräuDert war, fuchte Die inuge Same nochmals zu
bewegen, wenigfteuß Die uächften Wochen in Gerlach-
haufen zu verbringen. Jutta, deren Blick Dabei in Die
erwartungßbollen Augen Go“ Gerlachhauiens getroffen
war, errdtete jiih und antwortete, {ich abwendend, faftheftig:

,,Jch bleibe in Navenau, Tante Llnna. Sie werden
fehen, Dort komme ich am erften wieder in; Gleichgewi t.”

G ’ Mutter erfakte ihre Ubwehr viel richtiger
als er unD lächelte über fein betroffeneß Geficht.

Sie werden aber nicht fo einfam in Navenau
hani'Zn kdnnen, liebe Jutta. haben Sie fich das fchou
überle t?” fragte fie mit ruhiger Frennblichkeit, als
habe ?ie Juttaé Ubiage gar nicht berührt.

,,Ja, ich habe fchon Darüber nachgbacht, liebe
Lante Anna. Ich werde wohl eine efellfchafteriu
ober auftanbßbame engagieren mühen.“  

Schaben neruriacht worden fei. (7:5 feien lediglich
einige Bferde infolge non abgetoorfeneu Bombe“ uiuö
Leben geionunen. .fgiergu im Wideriprnch fteht eine
Milteilnng der ,Sailh älliail‘, dai; fie infolge Der Beppe-
linangriffe auß ihrem Berîichernngéfonds Schadeneriatg-
anipriiche geznhit habe. Siefer Fond@ oerfichert
i’lbonnenten der ,Daith ‘litail’ gegen .Seppelinichiidem
wenn es fich um ichwere Benachteiiigung, wie Leben‘î‘a=
oerluft oder fchioere. BernibgenSperlnÎte, handelt.
 

Die ,,pOI‘Îiiebe Legion“.
In nuferem Generalftabèbericht wurde die _,,pol‘

nifche Legion” riihmend erwähnt, Da fie fich bei Den
Kiämpfen auf Dem Olbichnitt SitowiczefflWielicf hervor:
rageuD bewährt hatte. Sie SJiuffen hatten hier anfangö
in unfere Linien eiudringeu l‘önuen, wurDen aber nu
(Segenaugriff, Der non Deutfchen unD öfterreirhifch:nnga=
rifchen Bataillonen, fotoie Seilen Der „polnifcheu Legion”
anteiiihrt wurde, zuriicfgeworien. Schon Deö öfteren
erfuhren wir durch Wort nnd Bild non dem_ L’inteil,
den Die „polnifche. Legion” an nuferem Kanipie gegen
die éliuiieu nimmt. Sie hatte fich balD nach Begutn
des Kriegeiîw innerhalb dei; biterreichiichmngaritrhen
.fgeereis als Freiwiliigentruppe gebildet, um DaDurch zu
betreffen, wie wenig ertoünfcht Den EBolen Der Donau-
monarchie Die ,,Beireiuug” durch die angeblich „ftanun=
nerwandte" ruffifche Nation fei.

Sie Bolen wiffeu fehr geuan die ,,Segnungen"
einer ruffifchen .Qerrfchaft zu ichiihen unD haben Darum,
ähnlich wie Die „unerlüfteu“ äBrooingeu an der italieui=
fehen Grenze, dnrchauè feine Liebe für ihre ,,Qerltiier”,
Die fotoohl hier wie dort als linterdriick'er angefehen
werden. C'S gehört zu den eigenartigften Gricheiunngen
Diefe?) Sîriegeît, Dafs mehrere friegführenDe Mitchie Tette
der Ntittelniiichte bon der ,,Knechtichait” erlöfeu wollen,
welche Die in Betracht tommenDeu Broninzen in feiner
Weiìe empfinDeu. Sie SolDaten Der „poluifcheu Legion”,
um Die es fich hier handelt, geben Diefer Llnhannng,
Daf; SiufslanD einzig und allein der Feind d'erU-Bolen
fei, DaDurch fehr bereDten i’lußDrncl, dai; fie unt .Heiden-
mut gegen ihre angeblichen Befreier fämpfen nnd ihnen
DaDurch Die ,,Befreiung" möglichft fchtoer machen.

Siefe „polnifche Legion” fegt fich au@ allen Seiten
Der polnifchen Benolferung zniannnen, bildet eine n'ollrg
reguläre Freiwilligentrnppe, für Die t’nrze Zeit nach
Llnèbruch def: Kriegeé pon Kaiier Franz Joieph Die
näheren Beftimnnnigen der 8ufammeufehung, LluB-
rüftnug ufw. feftgefeht tonrDen. Nubiand hat nun auch
berfncht, au@ angeblichen Bolen ein rnffifcheis Gegen=
ftücf dazu zu begrtinden, um zu zeigen, Daf; ein Seil
Der Bolen doch rnffenfreunDlich gefinut fei. SJJiit Diefer
Semouftration hat Nuleand aber kliiglich Fiaèfo ge:
macht. Denn abgefehen Daoou, dai; dori Die Sol=
daten der polniichen Legion Durch fehr unfauften
Srncl zum Gintritt in Diefe polnifche Abteilung ge-
zwungen wurden, wiihrend in Der Legion unferer
Bnnbeégenoffen nur Freiwillige aufgenommen toerDen,
hat Die ruffifche Legion nur ein fehr fnrzeB Safein ge=
friftet. Bon Petersburg auè war fchou auf» politifchen
Griinden alles getan worden, um die Legion zur Guts
wictlung zu bringen, unD man erziihlt fich, dai; Îrhlieiz‘
lich mehr Nufien zur ,,Llnffiillnng” der Beitiinde Darin
bertreten waren als Bolen. h

Seit liingerer Zeit hat man Don Diefer rnffifchen
Gegeneinrichtnng nicht?- mehr gehört, nnd e13 ift angus
nehmen, dai; dieieÎo l’iiuftliche 8wangögebilDe felig eni_s
fchluunnert ift. Ganz anderB dagegeu berhält eizàjich
mit Der „polnifchen Legion“ unferer Bundeégenohen,
die durch den überlieferten .fgelDengeift Der Truppe einen
erfreulichen Beftandteil der nnî» nerbiindeten Truppen
bildet. Die fiingften {Dämpfe haben erft wieder auffs
neue gezeigt, welcher Geiit Die polniiche Legion beherricht
nnd wie ihre Mitglieder über Den rnffifchen ,,Befreier"
in Wahrheit denken. i’ll?» charafteriftifchefw Moment ift Darum Die eriihnung des tapferen Bethaltenéî‘ der
polniichen Legion nicht ohne Bedentung.

,,Sehr richtig, mein liebeß Kind. Seine lieben??-
würDige Same, nicht zu alt unD nicht zu jung, heiter,
gewanDt nnd znoerliiffigt Wir wollen nach einer
folcheu Same D’honneur balDigft llnifchau halten.“

„Sarf ich Ihnen ein hierauf begiiglicheß Snferat be-
forgen, Komteffe Jutta?" fragte Goh höflich.

,,Wenn ich Sie damit behelligen Darf?“
Gr fah fie oortourföboll an.
„haben Sie Denn je den Gindrnct gehabt, eZ lönute

mich etwas ,,behelligen”, was Jhrem Wohle biente?"
Sie reichte ihm fchnell Die Hand.
,,Seien Sie nicht böfe, Sie lieber Frenndl @oben

Sie im Hinblicl auf Die jüngft vergangene Zeit ein wenig
Geduld mit miri”

Gr prefzte ihre @and an feine Lippen.
,,Mir ift, alè liige feit den letzten Sagen etwaS

Fremdeé zwiichen uns, Komteffe Zutta. Jch fürchte
faft, Ihre Frenndfchaft vericherzt zu haben, toufste aber
nicht, tooDnrch."

Sie fchüttelte errötenD den Kopf.
„Sich kann mir nicht Deuten, dai; irgend etwas

Ihnen meine Frenndichaft zu entziehen oermöihte.
SiuD Sie nicht in all der Zeit hilfreich wie ein Bruder
geweîen? War ich anderé als fonft zn Ihnen, fo be=
Deuten Sie Doch, was alles auf mich einftürmte.
Grokoateré Tod, die Dielen Menichen in Nanenan
und meine neue verantwortnngévolle Stellung, Der
gegenüber ich ziemlich ratloß biut Was Îollte ich
ohne Ihre Freundichaft ohne Tante SJlnnafza Giite nnd
Liebe anfangen?”

Mit Diefer Grklèirung mnBte er fich _znfrieden geben.
Sah fie fein Verhàltnis zu ihr als ein briiderliches,
freuquchaftlicheß betonte, fchien ihm hart anDenten
zu fallen, er möge Die .iioffuung auf eine innige Ber-
binbung fchioin‘oen laifen. ‚



politifcbe Rundfcbau.
Dentfchlaud.

*iReichßfchanfelretür Graf No ed ern ift in Stutt=
art eingetroffen nnb vom Siönig in i’lnbiena emp-

fangen worben.
*Wie der ,Neichéanzeiger‘ bekanntgibt, wird der

Deutfch=italienifche -80ll= nnb Schiff-
iahrtßvertrag vom 6. Dezember 1891 beaw.
3. Dezember 1904 von der italienifchen Siegierung alfa
nicht mehr wirkf am angefehen. Seingeiiiäf;
werben nunmehr auch beutfcherfeitfa auf Die italienifchen
Bode“: und Giewerbßeraeugniffe Die Siitze des autonomen
Tariffa aiigewenbet werben.

*Ser Girofsheraog von Baden ermächtigte
da@ Juftizminiiterium, ledigen weiblichen Ver-
to n en Die Fiihrung der Bezeichnnng ,,Frau” au ge=
iiatteu, wenn fie mit einem Sì‘riegèteilnehmer in der
crnftlichen leficht Der Berheiratnng berlobt waren, die
li-licic‘hliejznng nur wegen Sobeö oder Bericholleuheit
;res Brdutigams nnterblieben ift und der Tod oder
Die Berjchollenheit mit dem Kriege im anammenhang
ftehen.

England.
*Jin unterhaufe wieè Minifterpràiident Ufoquith

darauf hin, Daf; eö Die Bflicht der Negierung fei, Die
Tsnbnftrie von Sentfchlanb unabhängig
in machen. EB folI ein befonbereö Shitem aur Unter:
uiihung für wiffenfchaftliche nnb inbnftrielle llnter=
wehinnngen entworfen werben. Wetter verficherte
ftöquith, baf; er im .8ufanimenhang hiermit auch feine
"Monde-re Sc’lufmerlfaml’eit Der 9lrbeiterfrage
'aibinen werbe.

*Lord Churchill' W im b o r n e, Der Better WinÎton
Churc‘hillé‘, ift abermals? anm B ia efb n i g von Irland
ernannt worden. Er hatte da@ Llint bereitB 1915 inne,
trat aber infolge bei: L'lufftandeé, von dem die 9iegie=
“mg völlig iiberrafcht wnrDe, anriicl.

Holland.
*Daé Ko lo ii i a lm i 11 i ft e riu in im Sgaag wurde

benachrichtigt, baf; fich in Batania ein Llnéirhnf; ge=
bilbet habe, Der eZ fich aur Llufgabe fegt, fiir eine
nnrlfamere Berteidignng von Qolli’cndifeh-

i. nbien einautreten. Mau will an biefeni Bwecke am
ZH. Slluguft in Bataoia eine Bolkékundgebung ver=
unftalten unD im Herbft eine Abordnung nach Holland
“nienben, um mit den maBgebenden Stellen über Die
Î"i:iiiihr1111g einer Miliz unD über andere wichtige Inter-
ffen ‚holliiiibifchfinbienö an berhanbeln. ’

Schweden.
*Ser rnffifche Fiuanzminifter Bark hatte währenb

t'neij turaen Llufenthalté in Stockholm eine liingere
‘-nierenz mit dem Sireltor Der Stockholmer äBrivat=
im“, Marcué Wallenberg, dem Bruder deé Minifteré

?lufzereir Man fpricht von einer rnffifchen
n leihe in Schweden.

Portugal.
llm alle Sträfte def» Boltes aufamnienaufaffen, plant

nan Die Bildnng eineè nationalen Kabinetté.
Ser Minifterweehiel, der wohl auf Betreibeu Englandfé
zugenommen wirb, foll in Den nächfteii Sagen Der:

‚.fentlicht werben.
Nuleand.

*Nach einem Beichluîs des jiingften ruffifchen
"‘tinifterratß Dürfen fortan Die Borleinngen und llbungen

.i Der evaiigelifch=lutherifche1i Fakultiit
cr Sorpater lliiiberfität nur noch in rnffifch er

.j prache abgehalten werben.
Balkanftaaten.

*Ser griedhifche Wahlkampf hatmitgroBer
tiebhaftigkeit begonnen. Jin Bierverband gibt man fich
Den Unichein, alè fei man ficher, Daf; Ben-izelos
iiegen werbe, mit Deffen Hilfe es dann leicht fein werbe,
(Sirieehenlanb für Die Seilnahme am Kriege an gewinnen.
iiatiirlich fehlt eß nicht an (binfchiichternngönerfuchen.

AIS er fpäter mit feiner Mutter allein war, fah. er
’ehr niedergefchlagen aus. Die Mutter betrachtete ihn
:ine Weile priifend. Endlich berührte fie feinen Atm.

(Sr antwortete anöweichenb.
Sie fuhr über fein kurz gefchnitteneß Haar und

'rigiez „bricht wahr, nun fiht es doch tiefer, al?, Du
«.ichteft? Jutta hat Die alte Liebe fiegreich aufs dem
(Selbe gefchlagen, wie ‘?”

Er nickte.
,,WaB nütat e?) mir aber, Mama! .Qaft ja

ielbft gehört, wie fie nnfer Berhiiltnis anffajzt, briiber:
;ich —— freunbfchaftlich. Leider habe ich gaiia andere
Wiiniche.”
Sie lachte leife. .
„Sh, ihr ©erren der Schopjung, wa?, feib ihr für

.nifprnchävolle Leutel Solange ihr felbft lau empfindet,
iollen Each die Frauen um Himmels willen nicht
init fttirmifchen (Sefiihlen läftig fallen. gabt ihr'aber
einmal Fener gefangen, Dann foll Die ran, Die ihr
liebt, auch fofort lichterloh brennen.”

„Sn kennft meine @erzenénot und lachft."_
„Sa, Du lieber törichter Junge, nnb da' ich lachen

?ann Darfft du getroft glauben, baf; ich Deine 6chmer=
;eu für eingebilbete halte. Glaube nur dem _klaren Blick
Deiner Mutter. Jatta liebt Dich. Gerade_ ihr zurfick:
tialtenbeß Wejen beweift mir, Daf; fie fich in Der lebten
:Zeit ihrer Liebe bewujzt geworben ift. 2)?un_vrrfchanat
iie fich in ihrer mäbchenhaften Spròdigkeit hinter_biefe
,,Briiderlichkeit", damit nur ja niemand merkt, wie ihr
“mè Herz ift.”

Er umarmte die Mutter ungeftiim.
,Glaubjt du Daö wirklich, Mama ‘3"
,Ia doch, @del Novena“ ift leider aur unaeit ge-

’iorhen. Wirft nun fein gebnlbig noch eine Weile
oarten müffen, bift Du ihr fagen tannft, wie lieb bu

 
 

So fchreibt Der ‚(Sortiere bella Sera': .Falls Benizelos
unterliegen follte, wiirbeii Die Garantiemachtedieè alß
eine Bejtiitigung der Deutfchfreundlnhkeit_ Griechenlandé
anfehen unD Durch eine Blo cf a d e nnb ihre Kanonen
Griechenland fchwer Dafür beftrafen.

Amerika.
* Ser Streit awifchen Den Ber. Staa ten und

Mexiko ift immer noch nicht beigelegt. Wie ans
New York gemeldet wird, überfanbte Earranz a der
ainerifanifchen Negierung eine Note, in Der im S'ginblicl
auf Die bevorftehenben Schiedégerichtéverhandlungen der
Nìickzng der anieritanifchen Srnpben auß
Merito berlangt wird. In amtlichen Waìhingtoner
greifen verlautet, die Ber. Staaten wiirbeii biefem Ber=
langen nicht entfprechen.

Zu den Luftangriffen auf Oelel.
llnfere Wafferflugzeuge im then find unauBgeÎeht tätig,

Die Stuffen an benuruhigen nnb au fchiibigen. In Den letzten
Sagen haben mehrfache S’lngriffe auf Die Jnfel Oejel ftattge:

’dum
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‘lim 
funden, Die Dein Nigaifchen Meerbufen vorgelagert _ift. Ganz
befonders gelten die Angriffe Der ruffifchen Flugitation ?irens=
burg, Die auf Der Snfel liegt. (535 fliegen berfchiebene rriffifche
Kampfflugzeuge auni Gegenangriff und aur si‘lbwehr auf, Doch
*wurden fie abgebrängt. l'Infere c{slugaeuge finb alle nnberfehrt

 auriicl‘geiehrt. __ _
    

Afien.
*A115 dem Siiden China?, kommen wieder

einmal Lllarmnachriehteu. (S5 foll in Kanton an
fchweren Strahenkiimpfen geloinmen fein.
Mengen Fliichtlinge finb in Hongkong angekommen;
auch in @ankau herrfchen llnrnhen.

Volkswirtl‘ebaft.
Verbot Der Tahak‘einfuhr. Mit Sliicffä‘i,’c ...-q ote im

Inland vorhandenen erheblichen Mengen an Tabak und um
Breistreibereien hintanauhatten, hat Der Neiihskanzler die
Einfnhr von Nohtabak und Tabakfabrifaten —— abgefehen
von 8igarettentabat, für Den belanntlich eine befonbere Siege=
lung erfolgt ift —- mit Wirknng bom 7. Qluguft 1916 ab
verboten; Lluènahmen finb für nnterwegß befinbliche Sen=
dungen und vor dem 7. Ylugnft 1916 getaufte Bartien au:
gelaffen. Bugleich hat Der Bnndesrat zur Berhinderung von
Breisiteigereien und aur Borbereitung einer angenieffenen
Berteilnng der im Inland vorhandenen Borriite den Verkauf,
die Beriiujzernng und Den (Erwerb boriibergehenb verboten,

 

fie haft, Die Linke, kleine Satta. Uber fei nnbeforgtl
Lai; fie nur ein wenig mäbchenhafte Komddie fpielen
und lerne, dahinter ihr wahres Gefùhl an entdecken.
llnd noch eine, Got“. Wir müffen fo fchnell wie mog-
lich eine Same finben, Die Jutta au Seite fteht. Wer
weifz, ob ihre Mutter hier nicht eine?, Tage?, auftaucht,
wenn fie erft erfährt, dak Graf illabenan tot ift. Sa
wird eß für alle Falle gut fein, fie unter fichereni
Schuhe an wiffen.”

„Saran habe ich auch fchon geDacht nnb vorläufig
Fran von Wohlgemut beauftragt, mir alles llngewbhn-
liche fofort melden au laffen."

„Saß ift gut. 2qu Die alte treue Seele kann man
fich verlaffen.” *

*

Jutta fafi allein in ihrem Salon. Sie hielt ein Buch,
baß fie fich auf; Der reichhaltigen Schlofzbibliothek ge-
holt, in Den bänben. Uber ihr träumerifcher Blick
fchweifte Darüber hinaué inß Weite. Ihre Gedanken
weilten in Gerlarhhaujen, wie faft immer -— als wenn
dort ihre eigentliche Heimat gewefen wäre. In der
ftilIen Zeit nach des Grofzbaters Tode fanb fie viel
Mnjze aum Sinnen und Griìbeln. Zuweilen wanderten
ihre Gedanken anrücl in Die Bergangenheit. Manches
in Dem Wefen beß Grojzvaters war ihr unverftänblich
geblieben. Wenn fie Darüber nachbachte, „'ertbnte immer
wieder die Frage in ihrer Seele: Was hatte der
Grokvater gegen ihre Mutter? EtwaB Gieheimnißvolleß
mufste gefchehen fein.
_Sie hatte GBL verfprochen, nicht mehr über biefe

Singe an grübeln, und fie wollte das Berfprechen
halten. Sa er flüchtete ihre Seele von Den bunlten
qualenden Bildern an ihm, dem treueften,-unei en-
nflbigften Freunde, den fie liebte mit Der innigen lut
ihres reinen Hei-zena.

 

Grohe -

 
. teilte.

 

i’lnßnahmen von dem ‘Bertehrs’sveibot find_ vorgefehen, tower‘
fie zur 9tnfrmhterhaltnng des Setrfiebeez erforberlich'finb. Si‘
werden von Der N S‘ ' ' "f ', J“ ."‚f„ USP-'Y‘ in Bremen
nach Briiiung der i‘lngcmeffenheit Der Breife erteilt ayf
Grund einer Beicheiuignng der „Seutfchen Bentralftelle fur
Kriegéliefernngen von Sabalfabrifaten" in Minden (Wolf‘
falen) über das Bcdiìrfnis. — Eine zioeite Berordnnug de‘
Buildesraté verbietet die fogenannten Friihl‘iiufe von ?Roh-
tabak der inlänbifchen Diebiiilirigen Ernie.

(Inpolitil’eber Cagesbericbt.
Berlin. Sie beutfche Lehrerichait ift am gegen:

wärtigen Weltkrieg mit 75 000 Llngehbrigen vertreten,
von Denen biß jetzt rund 7000 den Sgelbentob geftorben
fiiib. Sie 8ahl Der in Frankreirh an Den Waifenge:
rufeneu Lehrer beträgt über 30000. Bon ihnen nnb
etwa 6000 gefallen. Sie englifihe Lehrerfchaft aählte
bifs Juni 1916 340 Gefallene and 203 Berwundete.

Dberhanfen. Sie Gutehoffnungéhiitte, 9lftien=
verein fiir Bergban und Hiittenbetrieb, ftiftete aur Unter:
fti'itgnng Der firiegöbefchäbigten unD Der Familie“ von
Kriegîateilnehmern Drei 5lltillionen Mart‘.

Konigsbcrg. Saß ftellvertretenbe (SSeueral-.Sìom-
mando teilt mit: Montag morgen 8 Uhr 15_ Ùiiiiiiiieii
erfolgte in Röntgöberg, i’lrtilleriebefgot Siothenftcm, eine
Explofion ruffifcher Munition. Bei Der iImlaDnng Der:
uiiglüctten,foweit e@ fich bei dem planmäßigen Fortlauten
de@ Berîonalè hat feftftellen laffeu, 30 Sepotarbeiter,
20 c{Frauen finD tot, etwa 14 fchioer, 58 leicht ber-
wundet. Berdachtèmomente auf Spionage oder _thientat
haben fich bis jetzt nicht ergeben. GerichtÉ-Îeiug wirD
das weitere feftgeftellt. Weitere (Exploiionen nnb Fener@-
gefahr finb befeitigt. Sie ftäDtifche Fenerwehr und der
Sauitiitédienft fnnftionierten außgeaeichnet.

Sì'finigéberg i. Pr. Lluf dem Gut Berc‘herîwdorf
ftahlen mehrere Spi“buben einen ftarien Schien nnb
fchlachteteii ihn im nahen Wald, um dann da@ Fleifch
auf Dem Kbnigèberger Markte an verhältniöinüfng billigen
Breiîen an verlaufen.

London. Sie englifchen Behbrden verweigern Den
Llngehòrigen (Safenientß Die Llnélieferung der Leiche de?)
irifchen Freiheitèkiimpferîz unter Berufung auf eine alte
Berfiìgung, die beftimmt, bafi Sgiiigerichtete innerhalb
der Geffingnièmauern beiaufehen finb. Fiir die rFreigabe
der Leiche nerwendet fich auch Der (Beiftliche, der am
Tage vor der Hinrichtung (Safementé deffen tibertritt
anm Katholiziémus vermittelte.

London. Ser Staatîsîekretc‘ir im Minifteriuni de@
Jnnern Brace wurde an einer Geldftrafe verurteilt,
weil eines leendé die Lichter feines i'gaufeß von anjzen
an fehen waren, waö bei etwaigen Llngriffen der Deutfchen
Zeppeliue hätte gefährlich werden kbnnen.

Haag. Biele hollänDifche Familie“ haben etwa
taufenb Kinder au@ dem Nheinland und Weitjalen ein:
gelaDen, ihre Ferien in Holland auanbringen. (53,55 iind
bereits 400 Kinder angekommen, weitere .500 werben
Deninächft erwartet. Man erwägt, ob auch Kinder au?)
enltlferntereu Seilen Seutfchlanbß eingelaben werben
0 en.

Genf. Saß 5Barifer Kriegégericht berurteitte Den
Briifidenten der von ihm gegrünbeten Bereinignng frei:
williger ©lfaf3=ßothringer in Barié, Kiintzmann, der 9in=
fang Diefeß Jahres wegen lliiterfchlagung verhaftet
worden war, au 15 Monaten, feine Frau, al@ :Ditt-
fchnlDige, au zwei Monaten Gefiingnis.

New York. (SEE- ift jetzt kein 8weifel mehr, dai;
der gewaltige Bau dei’: Vanamakanalé, der Stolz und
Lebenènerv der anieril‘anifchen Zufunìtèpolitik, dem
lliitergang geweiht ift. Ans dem Stauîee bei Culebra
ift ein Moor geworben, das die Schiffahrt unmöglich
macht. Saß gigantifche Werk, an Dein feit 1887 ge=
arbeitet wird und Daß über Drei Milliarden Mark' ver:
fchlnngen hat, finl’t in fich aufanmien, wie es Deutfche
Sngenieure läiigft voraufagefagt haben. Ser Banama=
kanal erftickt im Schlamme. v

 

Johanne trat ein und brachte ihrer inngen Herrin
ein Glaé Limonade, baß biefe verlangt hatte. eue fie
e?, vor Jutta hingeftellt, blieb fie abgernb ftehen. Julia
blickte auf. ,,Wiinfthen Sie etwas, Johanne?” Sie
Sofe lief; Die Stickerei an ihrer Schiirze verlegen Durch
Die Finger gleiten.

,,Gniidigfte Komteffe veraeiheul Ict) r)ät_t_e etwa;
auf dem Herzen ——- wenn mir gnäbigfte Komtene giingft
geftatten wollten ——“

„Sprechen Sie, Sohanue.“ ’
„S habe gehört, dal; gnäbigfte Siomteffe eine Same

zur Ge ellfchaft nnb Nepriifentation engagieren wollen.
Gnàdige Komteffe finb immer fo gütig an mir, nnb da
wollte ich nur fagen, bafi ich eine Same ioüfste, Die
fehr Rif dazn paffen würbe." Jutta horchte auf.

„ eben Sie ohne Scheu, Johanne. WaBSie fagen,
intereffiert mich fehr. Ich fnche allerbingß eine (tiefen:
fchaftßbame. Bon wem fprechen Sie?"

,,Bon Frau von Sterneck, meiner früheren 53min.“
,,Wie? @at Frau von Sterneck die leficht, eine

folche Stellung anzunehmen‘e’”
,,Jedenfallé weijz ich, dai; ihre Bermògensverhalt-

niffe fie baan nötigen. Sie hat alles verloren nnb
wäre in Der bebrän tefteii Lage, wenn ihr Neffe, der
fie aärtli liebt, feine fchmale Nente nicht mit ihr

Ll er für Die Sauer geht baß ni tan, und Frau
von Sterneck fncht f on eine anae eile nacl einer
paffenden Stellung. iß jetzt at fie noch ni té ge=
fnnben, nnb als ich nun hörte, Dafg gnäDige Roniteffe
eine folche Same fnchen, da Dachte ich an meine frühere
Henin. Sie wäre gewik fehr geeignet für einen folchen
Boften, Denn fie ift eine fehr In e and feine Same. Sa
hab ich mir nun gebucht, ich bunte viellei t gnadig‘:
Rointeffe nnb Frau von Sterne‘ ungleich h fm“, .
o“ u (Tornei-uns folak) ' ’ ’
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Die Bezugéfcheme B
lL'Lll 1.3,LLLLe nun Web“ Wìrf und Strìctwaren find in der Magiitrats-
;.:LL:1L: LLiinend der Diiuftftundeu eLILL'tttliLt) 3LLLLL Beznge non Ware“, welche
L -i 5Le1111te 1tc11en find Bezugèfcheiue nicht eLfoLderlick).

Zanon-f di“. U Augnît 19115.Der Dìîagiftrat. Schwarzer.

gtelianntmadinng.
'11"; dies‘malige S13111111LLLft)LLLLLtuLL1(I) findet am

Sonunbend, den 12. August
111r denStadtbezirk bon 8—12 llbL vormittags

.‚ „ Badbeziif don 2——-6 Uhr nachmiltags
7:1 :ZLLL‘LÎLL-:-vm'a-md‘LthLitzuugÒÎaaIe des slet11LLLL1L5 1tLLtt. Die allen Brotbiicher
L 1* ntftgntnLLgLn

:xii-1 erstattet) ‘verde‘ keine umgetaufcht.
Die Bufaizkarten

11:11- ‘L’Lìéouzag, DL‘LL 14.52111guît, nachuiittags von 3——6 llbr in Zimmer
"Li-7: zliLLL‘LLLLLLL‘Ls auègegebeu. Die Abftbnitte der laufenden Snfagkarten
jziL'LLLLL. '
.‘m‘LLL'LLLLL‘t, 111‘11 1'“. 2ILLL1LL1t 1216. Der Niagiftrai.

äLLLLLbetiefiend des 8111101811 neu 6313111111113.
L11" LSLLLnbbes {S 48d der ‘BeLordunug über den Verkehr mit Biotgeheide
51;! nLLLLL 28.311L11 11115 —— NME-5M 1915 S. 362-5 11. — in VeLbindnug

„L In. ‘Lì‘ìeLLLLLLLLLLLLLLt1LLLLL1 überSBrotgetieide und Melfi aus der Einte 1916 vom
:11.31‘ 111115 -— 111.129}! 6251511. — wiLd hieimit folgendes augeoLdnet:

l.

 

 

s
Das Schroteu aller ?Irt darf fortan oorbehaltlict) der Aus“abnie i111 % 3

:ur LLLLLtL LLLL1LgLLL‘eLbiiLt)eLL Schiotniiilflen eLfolgen. Db eine Schrotmiible als
LLLLLL‘LcLLe anzuieben uno zu bebaudeln 11t,ent1ct)e1‘oet 11L8me11ele1ätien der
ìLLenL'.-51d11113.

e 2.
»LÉ‘ÌLHIÎÎÌL‘ÙB mau geLoL‘L‘b1ictLeu Schrotmiihlen und Getreidequetîcheu werden

:via: L.*1,'111_L,e1111‘1)e11 Berichlufi genommen. ’

"-'L‘Le Drtspoiizeibebdrdeu fdnneu in dringendeu Fallen Aus“abnien zulaÎîeu,
1-. 'oLLLLL 11e Tage und Ciuuden 1e1t1egen,1u deuen die gefetzlich erlaubten Ver-
îchLotuugen unter polizeilid‘er Anfficht vorgenommen weLden diiifen.

Wer der Auordnung des 5 l znwideLhandelt odeL wer wideLrechtlich den
amtlichen 23er1cl11n1} einer Schrotmiible (% 2))eLLt1eLLLt odeL verlegt, wird genLLifz
g 5?‘ -:1. a. >3. mit Gefanguis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu
fiinfzcbnbundert Mark beftraft.

ä 5.
‘Äbieie ?inordnnug tritt mit dem echten Tage nad) ihrer Veroffeutlichnng

iu Kraft.
Lgube11d1merbt deu 1. Auguît 1916.

Der Rreiéausfchust. Graf Finckcnstrin.
:Dir Magiftiate, Gemeinde: und (Hutsoorsta'ude haben Dmitebenbe Anmdunng

‘.z'iviort LLLt:1'Lb!1ct) bekanut zu machen. Die Ortspolizeibebdrden haben uuoeLLiiglicb
‘nie er’jmdeflichen Anordnungen zu treffen, um die mechrift des s 2 zur Durch
3‘Luna 3,11 bringen und das rechtzeitige th‘afttreten (ä 4) der Anordnnng zu
Lunlenten Ani è 3 der Anordunng des Kreiéausîchuffes betreffend die
LLHWLLÎH‘H] dLL‘ Se 1bftoerfoLger vom 19. Januar 1916 —— Extia- Kreisblatt
“‘11," E 10511 w, trenne!) das Cdnoten oon Broigetreide, ganz gleich ob es
“2‘1111'51‘1‘11111 odLL LL1(1)t,0b es zur meuîchlichen Eindhrnng geeignet 11t oder nicht,

”Liz LLLLLLLL‘e ;piuteiforn 11i ober nicht, veLboLen iÎt, wird beÎondeLs neer1e1eLL.
“531354311?" ’ L‘Llnt giilt ielbîtoeLftandlid) and) für alle Mühlen.

Dadelicinoerdt, den 1. Auguît 1916.

Senfen und Sieben: in beÎter Qualität, unter

@aL-anne, Senicnwiîrfe, We‘zkiize”, Weig-
steine aller Art, Oengclzeuge,

ferite”:

H Eräger, |_| Effe”, Ton- nnd
Sementi-Sheen, Tontr'o’ge, mafie”-

ieitnngsartikel, Backy- u. Molin-pappe“

Teer, Carboiineum, Gudvom. I‘lebc-
mafie. Derzinktes Drahkgeftechk, Rohr-
gewebe. Sämtliche Gartengeräte,

Sämuleen empfiehlt

fl. Sînòermann,
Eisenhundlung kundeck, Ring.

  

 

  

   
   

  
  

  

 

  

 

  

      

   

 

8Lve1 Damen wiiufcheu 1. April 19—1.;

kleines Haus
uahe dem Walde für 1tL'inb1g zu mieten.
7 Wobura'ume, elettr. Licht, nud (Garten.- l {111111
Angebote unter v. P. Post Aller-

HDCthekekfllldedî heiligen, Kreis 0els in Schlefieu.

5-111- die abnehmende; bem SVLefzgeiev verantwortli” Q. Banti” in Landed, Drud und Verlag non 21. Urne: in Landed. (Sierau 1 Milone-'L

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, für die überaus

Vielen KranzspcndLm, sowie für die zahlreiche Grabebegleitung bei
der Beerdigung unseres lieben Sohnes, Bruders, Sehwagers und Onkels,

des Junggesellen

Josef Franke
sagen hierdurch allen ein herzliches „Vergelt’s Gott“

die trauernden Hinterbliebenen.

Landeak, den 11. August 1916.

 
 

   
Den Heldentod fürs

in Russland unser hofl'nungsvoller Sohn, unser innigst-
geliebter Bruder, Neffa und Bräutigam,

Vaterland starb am 28. Juni

der Gärtner

Hpiedpìch Gann
im k. k. Infanterie-Rege. Nr. l

im blühenden Alter von 22 Jahren 11 Monaten.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Landeck, Losehwitz b. Dresden, im August 1916

Eduard Mann, Schuhm.
nebst Familie.

Die hl. Messe für den Verstorbenen findet Mittwoch, den
16. August, früh 1/47 Uhr statt.

Ruhe sanft fern von der Heimat.  
l
l
l
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Krawatten, Portemonnaies, Papiergeldtaschen, Hand-

taschen, Leibbinden, „Hera“-Gürte|,_ Gradehalter.

Hygiea-Binden, Gummi- und Ledergürtel, Hosenträger,
Strumpfhalter, Brustbeutel, Tabakbeutel, Fensterleder, ‚

Trikotagen, Wirkwaren.

"i Grösste Auswahl! Bestbewährte Fabrikate!
Reelle Bedienung!

Franz Franke,
Handscbuhfabrikant.

Glatzerstrasse' Nr. 60161.

+ anndschuhes

B 'n Glacé, Wild- und Waschleder, alle Arten Stoff-
Q handschuhe, Militär-Handschuhe. gefütt. Handschuhe.

Sl

/
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Billigste Preise!
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Villa.
ca. 6 Zinuuer und Bubehor mit Garten
und Hofraum wird iu Bad Landeck
zu kaufen geiiicht. Anerbieten unter
A. 50 an die Expedition dieî. SBlattes. 

Eine Stube
vom 15. d. Mis. ab zu oermieten.

Grün-Strasse 73.
  haushàlter
(eo. and) kräftige Frau) findet
Îofort Stellnug iu

Stadiapollieke Eandeelt.

 

 

 

 

' l‘urtheater.
Sonnabend, 12.August, abends d Uhr

Die Ehre.

Sonntag, 18. August, abends 8 [Ihr

Der liebe Hugustin.
llontag, M. August, abends 8 Ilhr

Der Raub der Sabinerinnen
Benefiz Frau Hell‘ i g.

Dienstag. |5. August, abends Bohr

Schützenliesel.


